
Seite 1Tabelle 1a: Kenntnisse des Erneuerbare-Energien-Wärme-Gesetzes
Wie würden Sie Ihre eigenen Kenntnisse des Erneuerbare-Energien-Wärme-Gesetzes, das dieses Jahr in Kraft trat, generell
einschätzen? Würden Sie sagen Ihr diesbezüglicher Kenntnisstand ist...?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

12 14 8 15(1) sehr hoch

54 57 55 49(2) eher hoch

28 25 30 30(3) eher niedrig

4 3 7 3(4) sehr niedrig

2.2 2.2 2.3 2.2Durchschnitt (1-4)

66 71 63 63Top-Two (1+2)

32 27 36 33Bottom-Two (3+4)

2 2 1 3weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 2Tabelle 1b: Zielgruppe des Gesetzes - ungestützt
Können Sie mir ganz kurz sagen, für wen das Wärmegesetz verpflichtend ist?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

90 89 91 92richtige Anworten, z.B. bei
Neubau, für Bauherren,
Bauunternehmen,
ausführende Unternehmen,
Planer/Architekten

15 16 14 15falsche Anworten, z.B. bei
Sanierung, bei Umbau, bei
Verkauf, für Mieter

3 4 2 3Sonstiges

8 9 8 5weiß nicht, keine Angabe

145 144 151 138Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 3Tabelle 1c: Inhalt des Gesetzes - ungestützt
Können Sie mir auch in wenigen Worten sagen, zu was das Wärmegesetz inhaltlich verpflichtet?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

52 60 35 63Mindestanteil erneuerbarer
Energien

33 32 34 32Reduzierung des
Energieverbrauchs,
Energieeinsparung

19 18 20 17Wärmedämmung

10 10 13 7CO2-Einsparung,
Emissionsschutz

4 8 1 2Ausgleichsmaßnahmen,
allgemein

2 1 2 3Einhalten von
Grenzwerten/Gesetzen

1 1 1 1Reduzierung der
Umweltbelastung

3 2 4 5Sonstiges

9 7 12 8weiß nicht, keine Angabe

132 138 122 138Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 4Tabelle 1d: Erlaubte Ersatzmaßnahmen
Welche der folgenden Maßnahmen wären als Ersatzmaßnahmen erlaubt, falls ein Eigentümer erneuerbare Energien nicht nutzen
kann?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

86 85 83 91Anschluss an ein Netz der
Nah- oder
Fernwärmeversorgung
wesentlich betrieben durch
erneuerbare Energien,
Abwärme oder Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen

83 92 76 79Nutzung von Wärme aus
Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen

82 81 84 81Eine über dem gesetzlichen
Niveau verbesserte Dämmung

75 79 76 68Nutzung von Abwärme

0 1 1 -keine davon,
Ersatzmaßnahmen sind nicht
erlaubt

2 1 3 1weiß nicht

329 340 323 321Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 5Tabelle 2a: Anzahl in 2009 geplanter Neubauprojekte
Wie viele Neubauprojekte hatte Ihr Unternehmen dieses Jahr?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

48 47 46 551-5 Neubauprojekte

19 20 21 136-10 Neubauprojekte

15 15 15 1611-20 Neubauprojekte

18 19 19 1621+ Neubauprojekte

20.0 16.5 20.6 25.1Durchschnitt Neubauprojekte

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 6Tabelle 2b: Anwendung der Nutzungspflicht
In wie viel Prozent davon fand die Nutzungspflicht Anwendung, d.h. es wurden erneuerbare Energien eingesetzt und bei wie
vielen wurden dagegen Ersatzmaßnahmen ergriffen?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

Erneuerbare Energien

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

8 9 7 70%

3 3 4 -1-10%

3 5 3 111-20%

5 5 6 621-30%

2 4 2 131-40%

15 17 16 1241-50%

5 3 4 851-60%

5 5 8 361-70%

6 6 5 971-80%

2 2 3 281-90%

34 33 26 4891-100%

65.4 62.8 61.9 74.3Durchschnitt Prozent

11 10 16 5weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 7Tabelle 2b: Anwendung der Nutzungspflicht
In wie viel Prozent davon fand die Nutzungspflicht Anwendung, d.h. es wurden erneuerbare Energien eingesetzt und bei wie
vielen wurden dagegen Ersatzmaßnahmen ergriffen?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

Ersatzmaßnahmen

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

36 33 29 500%

3 4 3 31-10%

5 5 4 511-20%

5 5 7 421-30%

6 5 6 931-40%

15 17 16 1141-50%

1 1 - 151-60%

4 6 5 261-70%

3 4 3 371-80%

2 2 4 -81-90%

8 10 7 791-100%

32.2 35.9 34.6 22.9Durchschnitt Prozent

11 10 16 5weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 8Tabelle 2b: Anwendung der Nutzungspflicht
In wie viel Prozent davon fand die Nutzungspflicht Anwendung, d.h. es wurden erneuerbare Energien eingesetzt und bei wie
vielen wurden dagegen Ersatzmaßnahmen ergriffen?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

weder noch

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

84 86 77 900%

0 1 1 -1-10%

1 2 2 -11-20%

0 1 1 -21-30%

2 - 3 331-40%

0 - 1 141-50%

0 - 1 -51-60%

1 1 - 261-70%

- - - -71-80%

0 - 1 -81-90%

- - - -91-100%

2.4 1.3 3.4 2.8Durchschnitt Prozent

11 10 16 5weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 9Tabelle 2b-1: Anwendung der Nutzungspflicht: Mittelwerte
In wie viel Prozent davon fand die Nutzungspflicht Anwendung, d.h. es wurden erneuerbare Energien eingesetzt und bei wie
vielen wurden dagegen Ersatzmaßnahmen ergriffen?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

65.4 62.8 61.9 74.3Erneuerbare Energien

32.2 35.9 34.6 22.9Ersatzmaßnahmen

2.4 1.3 3.4 2.8weder noch

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 10Tabelle 2c: Gründe gegen den Einsatz Erneuerbarer Energien - ungestützt
Warum wurden nicht immer erneuerbare Energien eingesetzt?

Selektion: Unternehmen die nicht zu 100% Erneuerbare Energien einsetzen

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

336 136 137 63
% % % %

Basis (=100%)

41 40 36 54Kostengründe

21 24 20 16keine Möglichkeit (technisch
bzgl. Gebäude, Standort)

16 16 17 13Kundenwunsch

15 15 12 21Einsatz anderer (Ersatz-)Mittel

6 5 7 6Sonstiges

15 14 22 5weiß nicht, keine Angabe

114 113 115 114Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 11Tabelle 2d: Verteilung der Ersatzmaßnahmen
Welche Ersatzmaßnahmen wurden durchgeführt, in Prozent?

Selektion: Unternehmen die Ersatzmaßnahmen einsetzen

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

Nutzung von Abwärme

267 114 101 52
% % % %

Basis (=100%)

65 62 63 730%

9 9 11 81-10%

6 6 7 411-20%

4 7 4 -21-30%

3 4 2 431-40%

1 2 - 241-50%

0 - - 251-60%

- - - -61-70%

- - - -71-80%

- - - -81-90%

2 3 2 -91-100%

7.6 9.6 6.7 5.2Durchschnitt Prozent

9 7 11 8weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 12Tabelle 2d: Verteilung der Ersatzmaßnahmen
Welche Ersatzmaßnahmen wurden durchgeführt, in Prozent?

Selektion: Unternehmen die Ersatzmaßnahmen einsetzen

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

Nutzung von Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen

267 114 101 52
% % % %

Basis (=100%)

60 55 61 650%

7 7 7 81-10%

8 11 9 -11-20%

7 12 2 621-30%

2 2 1 631-40%

1 1 3 -41-50%

1 1 2 -51-60%

- - - -61-70%

0 - - 271-80%

- - - -81-90%

4 4 4 691-100%

12.1 12.9 11.0 12.4Durchschnitt Prozent

9 7 11 8weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 13Tabelle 2d: Verteilung der Ersatzmaßnahmen
Welche Ersatzmaßnahmen wurden durchgeführt, in Prozent?

Selektion: Unternehmen die Ersatzmaßnahmen einsetzen

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

eine über dem gesetzlichen Niveau verbesserte Dämmung

267 114 101 52
% % % %

Basis (=100%)

11 13 10 100%

2 4 - 21-10%

5 5 4 811-20%

7 11 6 221-30%

3 3 5 231-40%

11 12 9 1341-50%

6 7 6 651-60%

3 3 3 461-70%

3 4 1 471-80%

4 4 5 481-90%

35 28 41 3891-100%

62.0 55.5 67.5 65.9Durchschnitt Prozent

9 7 11 8weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 14Tabelle 2d: Verteilung der Ersatzmaßnahmen
Welche Ersatzmaßnahmen wurden durchgeführt, in Prozent?

Selektion: Unternehmen die Ersatzmaßnahmen einsetzen

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

Anschluss an ein Netz der Nah- oder Fernwärmeversorgung

267 114 101 52
% % % %

Basis (=100%)

49 45 53 520%

6 6 5 101-10%

9 9 8 1011-20%

7 9 7 421-30%

3 4 3 -31-40%

8 9 7 841-50%

- - - -51-60%

3 4 1 661-70%

2 2 4 -71-80%

0 1 - -81-90%

3 5 1 491-100%

18.3 22.1 14.9 16.5Durchschnitt Prozent

9 7 11 8weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 15Tabelle 2d-1: Verteilung der Ersatzmaßnahmen: Mittelwerte
Welche Ersatzmaßnahmen wurden durchgeführt, in Prozent?

Selektion: Unternehmen die Ersatzmaßnahmen einsetzen

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

267 114 101 52
% % % %

Basis (=100%)

62.0 55.5 67.5 65.9eine über dem gesetzlichen
Niveau verbesserte Dämmung

18.3 22.1 14.9 16.5Anschluss an ein Netz der Nah-
oder Fernwärmeversorgung

12.1 12.9 11.0 12.4Nutzung von
Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen

7.6 9.6 6.7 5.2Nutzung von Abwärme

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 16Tabelle 3a: Anteil der Energieträger
Das neue Gesetz lässt ja verschiedene Technologien zu, um den Wärmeenergiebedarf anteilig mit erneuerbaren Energien zu
decken. Ich nenne Ihnen im Folgenden 6 Energieträger, nämlich Wärme aus Sonnenenergie, gasförmige Biomasse, feste
Biomasse, flüssige Biomasse, Erdwärme sowie Umweltwärme. Bitte sagen Sie mir den jeweiligen Anteil dieser Energien, die
Sie in Ihren Planungen in diesem Jahr verwendet haben. Die Summe sollte dabei 100% betragen.

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

Solarthermie

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

17 20 11 210%

6 3 7 91-10%

10 12 10 811-20%

9 13 5 821-30%

6 7 7 431-40%

12 11 14 1141-50%

2 2 2 251-60%

3 2 3 461-70%

6 4 8 571-80%

1 - 1 181-90%

11 11 7 1691-100%

39.1 36.3 40.9 41.2Durchschnitt Prozent

18 16 25 11weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 17Tabelle 3a: Anteil der Energieträger
Das neue Gesetz lässt ja verschiedene Technologien zu, um den Wärmeenergiebedarf anteilig mit erneuerbaren Energien zu
decken. Ich nenne Ihnen im Folgenden 6 Energieträger, nämlich Wärme aus Sonnenenergie, gasförmige Biomasse, feste
Biomasse, flüssige Biomasse, Erdwärme sowie Umweltwärme. Bitte sagen Sie mir den jeweiligen Anteil dieser Energien, die
Sie in Ihren Planungen in diesem Jahr verwendet haben. Die Summe sollte dabei 100% betragen.

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

gasförmige Biomasse

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

70 67 65 820%

5 6 6 31-10%

2 3 2 211-20%

1 2 1 221-30%

0 1 1 -31-40%

1 1 1 141-50%

1 1 1 -51-60%

- - - -61-70%

0 1 - -71-80%

0 1 - -81-90%

2 4 1 -91-100%

5.1 9.1 3.0 1.6Durchschnitt Prozent

18 16 25 11weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 18Tabelle 3a: Anteil der Energieträger
Das neue Gesetz lässt ja verschiedene Technologien zu, um den Wärmeenergiebedarf anteilig mit erneuerbaren Energien zu
decken. Ich nenne Ihnen im Folgenden 6 Energieträger, nämlich Wärme aus Sonnenenergie, gasförmige Biomasse, feste
Biomasse, flüssige Biomasse, Erdwärme sowie Umweltwärme. Bitte sagen Sie mir den jeweiligen Anteil dieser Energien, die
Sie in Ihren Planungen in diesem Jahr verwendet haben. Die Summe sollte dabei 100% betragen.

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

feste Biomasse

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

51 54 42 620%

7 7 7 71-10%

7 7 8 511-20%

4 4 6 221-30%

3 3 5 -31-40%

5 6 3 441-50%

1 1 1 251-60%

0 1 - -61-70%

1 1 1 -71-80%

- - - -81-90%

3 2 2 891-100%

13.6 12.5 14.4 14.3Durchschnitt Prozent

18 16 25 11weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 19Tabelle 3a: Anteil der Energieträger
Das neue Gesetz lässt ja verschiedene Technologien zu, um den Wärmeenergiebedarf anteilig mit erneuerbaren Energien zu
decken. Ich nenne Ihnen im Folgenden 6 Energieträger, nämlich Wärme aus Sonnenenergie, gasförmige Biomasse, feste
Biomasse, flüssige Biomasse, Erdwärme sowie Umweltwärme. Bitte sagen Sie mir den jeweiligen Anteil dieser Energien, die
Sie in Ihren Planungen in diesem Jahr verwendet haben. Die Summe sollte dabei 100% betragen.

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

flüssige Biomasse

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

78 80 70 860%

3 3 4 21-10%

0 1 - -11-20%

0 1 1 -21-30%

- - - -31-40%

0 - 1 -41-50%

0 - 1 -51-60%

- - - -61-70%

- - - -71-80%

0 - - 181-90%

- - - -91-100%

0.9 0.5 1.4 0.9Durchschnitt Prozent

18 16 25 11weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 20Tabelle 3a: Anteil der Energieträger
Das neue Gesetz lässt ja verschiedene Technologien zu, um den Wärmeenergiebedarf anteilig mit erneuerbaren Energien zu
decken. Ich nenne Ihnen im Folgenden 6 Energieträger, nämlich Wärme aus Sonnenenergie, gasförmige Biomasse, feste
Biomasse, flüssige Biomasse, Erdwärme sowie Umweltwärme. Bitte sagen Sie mir den jeweiligen Anteil dieser Energien, die
Sie in Ihren Planungen in diesem Jahr verwendet haben. Die Summe sollte dabei 100% betragen.

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

Erdwärme

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

31 31 22 440%

6 4 9 61-10%

9 6 15 511-20%

7 8 5 821-30%

9 11 8 531-40%

7 11 5 541-50%

2 2 3 151-60%

3 3 2 361-70%

2 4 2 271-80%

1 - - 481-90%

5 6 5 591-100%

26.7 29.2 25.7 24.1Durchschnitt Prozent

18 16 25 11weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 21Tabelle 3a: Anteil der Energieträger
Das neue Gesetz lässt ja verschiedene Technologien zu, um den Wärmeenergiebedarf anteilig mit erneuerbaren Energien zu
decken. Ich nenne Ihnen im Folgenden 6 Energieträger, nämlich Wärme aus Sonnenenergie, gasförmige Biomasse, feste
Biomasse, flüssige Biomasse, Erdwärme sowie Umweltwärme. Bitte sagen Sie mir den jeweiligen Anteil dieser Energien, die
Sie in Ihren Planungen in diesem Jahr verwendet haben. Die Summe sollte dabei 100% betragen.

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

Umweltwärme

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

52 56 47 530%

5 4 7 51-10%

5 7 3 511-20%

4 7 2 321-30%

4 3 5 631-40%

4 3 3 541-50%

2 1 2 351-60%

2 3 1 361-70%

1 1 2 271-80%

1 - 1 381-90%

2 2 2 191-100%

14.5 12.4 14.6 17.8Durchschnitt Prozent

18 16 25 11weiß nicht, keine Angabe

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 22Tabelle 3a-1: Anteil der Energieträger: Mittelwerte
Das neue Gesetz lässt ja verschiedene Technologien zu, um den Wärmeenergiebedarf anteilig mit erneuerbaren Energien zu
decken. Ich nenne Ihnen im Folgenden 6 Energieträger, nämlich Wärme aus Sonnenenergie, gasförmige Biomasse, feste
Biomasse, flüssige Biomasse, Erdwärme sowie Umweltwärme. Bitte sagen Sie mir den jeweiligen Anteil dieser Energien, die
Sie in Ihren Planungen in diesem Jahr verwendet haben. Die Summe sollte dabei 100% betragen.

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

39.1 36.3 40.9 41.2Solarthermie

26.7 29.2 25.7 24.1Erdwärme

14.5 12.4 14.6 17.8Umweltwärme

13.6 12.5 14.4 14.3feste Biomasse

5.1 9.1 3.0 1.6gasförmige Biomasse

0.9 0.5 1.4 0.9flüssige Biomasse

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 23Tabelle 4a: Übertreffung der Mindestanteile
Aus Ihrer bisherigen Erfahrung: Wurden die regenerativen Mindestanteile in der Planung stets lediglich eingehalten oder
auch mal übertroffen?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

38 42 36 34stets lediglich eingehalten

51 50 45 63auch mal übertroffen

11 8 19 3weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 24Tabelle 4b: Anteil der Fälle in denen die Mindestanteile übertroffen wurden
In wie viel Prozent der Fälle wurden sie übertroffen?

Selektion: Mindestanteile übertroffen

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

257 100 83 74
% % % %

Basis (=100%)

- - - -0%

9 9 11 71-10%

10 9 13 711-20%

9 13 4 1121-30%

5 6 4 531-40%

16 16 17 1641-50%

2 2 2 351-60%

4 5 4 361-70%

4 4 1 571-80%

4 2 4 581-90%

28 28 24 3291-100%

58.9 57.5 55.9 63.8Durchschnitt Prozent

9 6 17 5keine Angabe, weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 25Tabelle 4b-2: Anteil der Fälle in denen die Mindestanteile übertroffen wurden
In wie viel Prozent der Fälle wurden sie übertroffen?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

38 42 36 340%

5 5 5 41-10%

5 5 6 411-20%

5 7 2 721-30%

3 3 2 331-40%

8 8 8 1041-50%

1 1 1 251-60%

2 3 2 261-70%

2 2 1 371-80%

2 1 2 381-90%

14 14 11 2191-100%

32.4 30.3 28.6 40.6Durchschnitt Prozent

15 11 27 6keine Angabe, weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 26Tabelle 4c: Übertreffen der Mindestanteile in Prozent
Und um wie viel wurden Sie in etwa durchschnittlich übertroffen, in Prozent?

Selektion: Mindestanteile übertroffen

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

257 100 83 74
% % % %

Basis (=100%)

1 1 - 10%

20 14 25 221-10%

27 29 23 3011-20%

11 10 8 1421-30%

2 5 1 -31-40%

6 7 4 741-50%

2 2 1 451-60%

- - - -61-70%

1 - 2 -71-80%

0 - - 181-90%

4 6 2 491-100%

26.8 29.1 23.8 26.7Durchschnitt Prozent

26 26 33 18keine Angabe, weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 27Tabelle 4d: Bekanntheit der BAFA-Zuschüsse
Ist Ihnen bekannt, dass sofern Mindestanteile übertroffen werden oder besonders fortschrittliche Technologien zum Einsatz
kommen, eine finanzielle Förderung für die Erneuerbare-Energien-Anlage durch Zuschüsse des BAFA werden kann?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

80 79 83 78ja, ist bekannt

18 20 15 21nein, ist nicht bekannt

1 1 2 2weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 28Tabelle 5a: Gesamtbeurteilung des Erneuerbare-Energien-Wärme-Gesetzes
Wie beurteilen Sie das Gesetz insgesamt? Würden Sie sagen es ist...?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

26 31 22 23(1) sehr sinnvoll

54 56 55 50(2) eher sinnvoll

13 11 13 17(3) wenig sinnvoll

4 2 7 5(4) überhaupt nicht sinnvoll

2.0 1.8 2.0 2.0Durchschnitt (1-4)

80 87 77 74Top-Two (1+2)

17 12 20 22Bottom-Two (3+4)

3 1 4 4weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 29Tabelle 6a: Beurteilung des Informationsangebots zum Gesetz
Würden Sie sagen, das Informationsangebot der zuständigen Behörden zum Gesetz ist...?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

4 5 3 5(1) sehr gut

44 46 41 43(2) eher gut

38 35 40 40(3) eher schlecht

8 7 11 6(4) sehr schlecht

2.5 2.5 2.6 2.5Durchschnitt (1-4)

48 51 44 48Top-Two (1+2)

46 42 51 46Bottom-Two (3+4)

6 8 5 6weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 30Tabelle 6b: Informationsfluss zwischen Bauherrn und Planer
Wie verläuft dabei Ihrer Erfahrung nach der Informationsfluss zwischen Bauherren und Planer? Würden Sie sagen...?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

16 7 20 25eher vom Bauherren zum
Planer

72 80 67 67eher vom Planer zum
Bauherren

12 14 13 9weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 31Tabelle 7a: Meinung der Bauherrn zum Gesetz
Würden Sie sagen das Gesetz wird von den Bauherren ...?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

31 24 32 40eher begrüßt

47 51 46 42neutral bewertet

19 22 18 15abgelehnt

4 3 5 3weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 32Tabelle 8a: Aufwendigkeit der Anforderungen des Gesetzes
Wie würden Sie die Anforderungen des ’Erneuerbaren Energie Wärmegesetzes’ im Rahmen Ihrer üblichen Planungsprozesse
bezeichnen? Als...?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

36 36 33 40(1) aufwendig

33 33 30 36(2) eher aufwendig

18 21 20 12(3) eher nicht aufwendig

7 7 7 9(4) nicht aufwendig

2.0 2.0 2.0 1.9Durchschnitt (1-4)

69 69 63 76Top-Two (1+2)

26 28 27 21Bottom-Two (3+4)

6 3 10 3weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 33Tabelle 9a: Verbesserungsbedarf
Bei welchen der folgenden Punkte sehen Sie aus Ihrer Sicht Verbesserungsbedarf? Sind Sie der Meinung ...?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

der Informationsfluss bezüglich des Gesetzes sollte verbessert werden

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

82 79 85 80ja

16 18 13 20nein

2 3 2 -weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 34Tabelle 9a: Verbesserungsbedarf
Bei welchen der folgenden Punkte sehen Sie aus Ihrer Sicht Verbesserungsbedarf? Sind Sie der Meinung ...?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

die Mindestanteile an erneuerbaren Energien sollten höher sein

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

32 33 38 21ja

65 63 61 75nein

3 4 2 4weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 35Tabelle 9a: Verbesserungsbedarf
Bei welchen der folgenden Punkte sehen Sie aus Ihrer Sicht Verbesserungsbedarf? Sind Sie der Meinung ...?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

die Ersatzmaßnahmen sollten eingeschränkt werden

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

20 17 24 19ja

77 80 73 75nein

3 3 2 6weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 36Tabelle 9b: Weiterer Verbesserungsbedarf - ungestützt
Könnten Sie kurz in ein bis zwei Stichworten sagen, was aus Ihrer Sicht am Gesetz außerdem noch verbessert werden sollte?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

12 16 9 9Verfahren zu umständlich/
unübersichtlich

11 10 13 10mehr Informationen für
Bauherren

10 12 8 10mehr Informationen für
Unternehmen

7 9 9 3flexiblere Handhabung

7 8 7 4Änderungen bzgl. einzelner
Energieträger

5 5 8 1Förderung, allgemein

4 6 2 6weniger Ausnahmeregelungen
(Gebäude, Bundesländer)

4 2 7 6Kostenreduktion

3 2 4 3Gesetz nicht weiter verschärfen/
Anforderungen zu hoch

2 3 3 1Abschaffung des Gesetzes

2 3 1 3mehr Kontrollen/ Strafen

2 2 2 3Gesetz verschärfen

2 2 2 1ständige Änderungen

5 5 3 9Sonstiges

45 39 46 56nichts, keine Angabe

122 118 123 125Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 37Tabelle 9c: Bekanntheit der zuständigen Behörde
Ist Ihnen die zuständige Behörde zur Kontrolle des Erneuerbare-Energien-Wärme-Gesetzes, bekannt?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

32 35 30 30ja

65 62 68 66nein

3 4 2 4weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 38Tabelle 10a: Kontrolle der Einhaltung des Gesetzes
Wurde die Einhaltung der Nutzungspflicht bei Ihren Projekten schon einmal von den zuständigen Behörden kontrolliert?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

17 16 16 19ja

70 76 63 73nein

13 9 21 9weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 39Tabelle 10b: Prozentanteil kontrollierter Projekte
In wie viel Prozent der Projekte ungefähr, für die das Gesetz relevant ist?

Selektion: Unternehmen bei denen kontrolliert wurde

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

83 31 30 22
% % % %

Basis (=100%)

- - - -0%

22 23 33 51-10%

10 3 13 1411-20%

8 10 3 1421-30%

6 10 - 931-40%

10 10 10 941-50%

2 3 3 -51-60%

1 3 - -61-70%

- - - -71-80%

- - - -81-90%

34 29 30 4591-100%

52.4 51.0 45.8 63.1Durchschnitt Prozent

7 10 7 5keine Angabe, weiß nicht

100 100 100 100Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009



Seite 40Tabelle 11a: Informationsquellen zum Thema Erneuerbare-Energien-Technologien - ungestützt
Bei wem informieren Sie sich konkret über Erneuerbare-Energien-Technologien?

BrancheTotal

Gewerbliche
BauträgerBauunternehmen

Architektur- oder
Ingenieurbüros

500 199 184 117
% % % %

Basis (=100%)

51 56 45 51Internet

49 40 52 59ausführende Unternehmen

24 26 20 27Fachpresse, Fachliteratur

18 22 16 15Schulungen, Seminare, Messen
etc.

10 12 10 8Verbände, Kammern, Innungen,
Vereine

10 15 9 3Behörden, Gesetze

5 3 7 5Energieberater

3 6 1 3Energieagenturen (DENA,
SAENA)

3 1 5 3Medien, allgemein

1 3 1 -BINE

1 1 1 2Stadtwerke, Versorger

4 5 3 3Sonstiges

2 4 2 1weiß nicht, keine Angabe

181 190 172 179Summe

Befragungszeitraum: 07.12.-18.12.2009


